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Vorwort 
Als ich im Herbst 1930 auf den Lehrstuhl von Endres berufen wurde, sah 

ich einen mir längst vorschwebenden Arbeitsplan der Verwirklichung näher-
gerückt; an der Neugestaltung der forstlichen Wirtschaftslehre mitarbeiten zu 
dürfen, erschien mir als eine herrliche Aufgabe. Nachdem die zeitgemäße Fort-
bildung seit Jahrzehnten zurückgehalten oder zurückgestellt worden war, konnte 
nur ein Neubau in Frage kommen; mit Umbauten und Ausbauten war es nicht 
mehr getan; Grundriß und Aufriß des Neubaus sind klar vorgezeichnet in der 
Entwicklung der Forstwirtschaft ebenso wie in der seit Jahrzehnten eingelei-
teten, aber erst durch die Weltkriegsfolgen ausgelösten Umstellung des wirtschaft-
lichen Denkens. Seit Jahrzehnten macht sich auch im forstlichen Schrifttum ein 
Unbefriedigtsein gegenüber den Zielen und Arbeitsverfahren der forstlichen Wirt-
schaf tslehre bemerkbar, nicht allein auf dem wirtschaftspolitischen Flügel, sondern 
noch viel mehr im Bereich der einzelwirtschaftlichen, d. h. auf die einzelnen Be-
triebe und Forstbesitze bezogenen Lehrrichtung, die in der klassischen Lehre 
der „Waldwertrechnung und Forststatik" eine nur bruchstückweise, mehr be-
triebstechnisch als betriebswirtschaftlich eingestellte, ajlzusehr in kapitalistischen 
Vorstellungen befangene oder in mathematischen Feinheiten sich ergehende Be-
arbeitung gefunden hatte. Es konnte so erscheinen, als ob die Stellungnahme des 
einzelnen Forstwirts nur die Wahl zwischen den sich scharf bekämpfenden beiden 
Lehrmeinungen der Bodenreinertrags- und Waldreinertragslehre zu treffen hätte; 
als ob das die Kernfrage der forstlichen Einzelwirtschaft wäre. 

Es ging mir im forstlichen Betriebs- und Verwaltungsdienst wie manchen 
Fachgenossen: für viele der täglichen Berufsfragen konnte ich aus der Lehre keine 
befriedigende Antwort, ja nicht einmal Wegweisungen entnehmen. Mit Anwen-
dung von Formeln mochte man wohl den Eindruck der Beschlagenheit erwecken, 
aber es schien mir oft, als ließen sie an den wesentlichen Fragen vorbeisehen. 
Auch mit dem Studium der Volkswirtschaftslehre war der Untergrund nicht er-
reicht, der die Besonderheiten der Forstwirtschaft und die wesentlichen Ver-
schiedenheiten ihrer Erscheinungsformen vollständig überblicken ließ. Das war 
nicht sosehr die Schuld der nationalökonomischen Lehre — in Fr. Jul. von Neu-
mann hatte ich einen ausgezeichneten, mich heute noch ganz neuzeitlich be-
rührenden Lehrer gefunden —, verwies vielmehr auf Lücken im Unterbau der 
f ors 11 i c h en Wirtschaftswissenschaft. 

Ein größeres Forstrechtewerts-Gutachten und längere Tätigkeit an der Ge-
schäftsstelle für Holzverkauf der Württembergischen Staatsforst Verwaltung hatten 
mir reichlich Anlaß zum Nachdenken über die Zusammenhänge der Werts- und 
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